
Sprache ohne Worte
Eine schöne Phantasie
Stille ist gleich Tiefe
Und zum Schluss Kakophonie 
Taten ohne Folgen
Streben ohne Ziel
Sich aufzulösen
Völlig loszulösen
Freiheit
Du verlangst zu viel

Einmal um die Welt und dann?
Was dann?
Kommt die Frage nach dem Sinn
Wohin?
Wendet sich dein schönes Leben
Hast dich selber aufgegeben 
Und nun weißt du nicht wohin 
Mit all der aufgestauten Wut

Eifer ohne Feuer
Ambitionen ohne Glut
Hoffnung ist zu wenig
Und am Ende fehlt der Mut
Sex ohne Körper
Bilder ohne Charme
Sich aufzulösen
Völlig loszulösen 
Freiheit
Du machst mich lahm

Einmal um die Welt und dann
Was dann?
Kommt die Frage nach dem Sinn
Wohin?
Wendet sich mein ödes Leben
Hab mich selber aufgegeben 
Und nun weiß ich nicht wohin 
Mit all der aufgestauten Wut

Ich werde den
Garten umgraben
Bäume beschneiden
Grasnarbe lüften
Holzscheite schichten
Gänsefuß jäten
Die Beete einfassen
Den Kompost 
In Fässern
Tröpfchenbewässern
Die Sorgen die Euch 
Auf die Straße treiben
Und Molotowcocktails 
In Fensterscheiben
Sind nur der Anfang 
Vom Ende der Freiheit 
Freiheit unsere Zuversicht

Einmal um die Welt und dann
Was dann?
Kommt die Frage nach dem Sinn
Wohin?
Wendet sich mein ödes Leben
Hab mich selber aufgegeben 
Und nun weiß ich nicht wohin 
Mit all der aufgestauten Wut

Musik! Musik!
Musik! Musik!
Musik! Musik!
Musik! Musik!

Musik! Musik!

Die Masse Tobt!
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